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bukarest - aussteltung kommt nach Wien

2 Wien , 28 . 8 . ( rk ) die Wanderausstellung ’ ’ bukarest heute ’ ’ ,
die schon in mehreren europaeischen staedten , zuletzt in
kopenhaben , gezeigt wurde , kommt nun auch nach Wien . ’ ’ bukarest
heute ’ ’ wird sich in grossfotos und farbdias in der zeit vom
10 . bis 22 . September in der volkshalle des wiener rathauses
praesentieren . zur eroeffnung der ausstellung wird der erste
vizebuergermeister von bukarest , ion c o s m a , mit leitenden
beamten der rumaenischen hauptstadt in Wien erwartet , die
ausstellung wird bei freiem eintritt taeglich von 10 bis 19 uhr
zugaenglich sein.

geehrte redaktion !
wir bitten sie , schon jetzt vorzumerken , dass anlaesslich der

eroeffnung der ausstellung ( 10 . September 12 uhr ) eine presse-
fuehrung stattfindet , bei der vizebuergermeister cosma sprechen
wird.

zeit : donnerstag , 10 . September , 10 uhr
ort : volkshalle des wiener rathauses.
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•neue , unbuerokratische regelung:
grundtran Sektionen bunc ! - Wien

1 Wien , 28 . 8 „
'
( rk ) eine der schwierigsten und zaehesten

materien , die grundstuecktransaktionen mit dem bund , ist
seit kurzem fluessig geworden : bahnbrechend fuer alle anderen
bundeslaender erreichte stadtrat dkfm „ hintschig
in Verhandlungen mit den zustaendigen ministem , dass alle
grundtransaktionen , die in irgendeiner weise den bund tangieren,
wesentlich rascher , unkomplizierter und unbuerokratischer
durchgefuehrt werden koennen , fuer die bundeslaender - und
insbesondere Wien - bringt die neuregelung noch gar nicht
abzuschaetzende vorteile : Verhandlungen , die frueher jahre
und in manchen faellen sogar jahrzehnte dauerten , koennen
nun in wenigen monaten erledigt werden , zahlreiche Projekte
werden kuenftig viel rascher in angriff genommen werden koennen.
auch die kostenersparnis ist sowohl fuer die laender als auch
fuer den bund sehr betraechtlieh.

in einem gespraech mit der 5 ’ rathaus - korrespondenz ’ ’

umriss stadtrat hintschig die Problematik der bisherigen
Situation , unter der vor allem die laender zu leiden hatten:
wenn zum beispiel das unterrichtsministerium ein grundstueck
fuer einen Schulneubau oder die stadt Wien ein areal fuer
ein kommunales Vorhaben benoetigten , musste dieser wünsch
an das bautenministerium weitergegeben werden , das bauten-
ministerium beauftragte die bundesgebaeudeverwaltung , die

Verhandlungen einzuleiten.

diese Verhandlungen gestalteten sich vor allem deswegen
sehr schwierig , weil der bund die auflage stellte , grund-
transaktionen ausschliesslich im tauschwege vorzunehmen,
nun war es in den meisten faellen nahezu unmoeglich , zwei

grundstuecke zu finden , die ganz genau den gleichen wert

besassen . ein ausgleich musste daher durch weitere taeusche er¬

folgen . so zog in der regel eine einzige gewuenschte trans-

aktion einen rattenschwanz von weiteren - eigentlich uner-

wuenschten - grundtaeuschen nach sich , die Verhandlungen zogen
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sich ins uferlose,und nicht selten dauerte es viele jahre,
bis beide verhandlungspartner zufriedengestellt waren , wenn
nun beide verhandlungspartner - das jeweilige bundesland und
die bundesgebaeudeverwaltung - sich endlich ueber den wert der

grundstuecke und aller ausgleichsgrundstuecke einig waren,
'MJrde die entscheidung ueber das Verhandlungergebnis dem bauten-
ministerium weitergereicht.

doch auch das bautenministerium entschied nicht ueber die
positive erledigung des gemeinsam erarbeiteten Vorschlages,
denn das finanzministerium hatte sich als letzte instanz die

endgueltige entscheidung ueber eine grundtransaktion Vorbehalten,
das finanzministerium muss das ergebnis als zustaendige instanz
dem nationalrat vorlegen.

nun kam es haeufig vor , dass die Vertreter des finanz-
ministeriums das ergebnis jahrelanger verhandlungen - nicht
zu unrecht - platzen liessen . kein wunder , die schaetzungen der

grundstueckswerte waren in vielen faellen durch die lange dauer
der Verhandlungen ueberholt . das leidige ’ ’ verhandlungsringel¬
spiet ’ ’ begann von neuem , der ’ ’ teufeIskreis ’ ’ war geschlossen.

obwohl die laendervertreter immer wieder auf dieses
leidige Problem hinwiesen , obwohl auch die verhandelnden
beamten des bundes sich der Problematik durchaus bewusst waren,
blieb eine neuregelung bis vor kurzem wunschtraum der

beteiligten , nun hatten die bemuehungen von stadtrat hintschig,
dessen geschaeftsgruppe am meisten unter diesen ’ ’ Verhandlungen
ohne ende ’ ’ zu leiden hatte , erfolg , ein gespraech mit finanz¬
minister dr . androsch , bautenminister m o s e r
und landwirtschaf tsminister dipl . - ing . dr . w e i a h entwirrte den
’ ’ gordischen knoten ’ ’ der grundtransaktionen.

im konkreten sieht die neuregelung folgendes vor:
o das bautenministerium wird vom finanzministerium ermaechtigt,

kleinere grundstuecke sofort zu kaufen oder zu verkaufen , dadurch
wird ein ’ ’ rattenschwanz ’ ’ von taeuschen vermieden.

o die Vertreter des finanzministeriums werden kuenftig be¬
reits bei den ersten Verhandlungen zwischen der bundesgebaeude¬
verwaltung und den laendern dabei sein. dadurch kann das finanz-
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ministerium gleich zu beginn feststellen , ob die Preisfestsetzung
der grundstuecke in Ordnung ist 0 allen beteiligten
bleibt eine spaetere ablehnung des verbandlungsergebnisses

wegen unzeitgemaesser kalkulation erspart.
diese neuregelung , deren bedeutung noch gar nicht

abzusehen ist , bringt eine zeitersparnis von jahren mit sich,

ausserdem sparen bund und laender kosten , der arbeitsaufwand

wird auf ein vernuenftiges mass reduziert.

durch die neuregelung wird es in Zukunft viel leichter

sein , bestehende wuensche des bundes und der laender zur
zufriedenheit aller beteiligten zu erfuellen.

0955

Premiere der autobuslinie 50

5 Wien, . 28 . 8 . ( rk ) ab morgen samstag verkehrt zwischen dem
bahnhof huetteldorf und weidlingau - wurzbachtal die neue auto¬
buslinie 50 . sie wird von den oesterreichischen bundesbahnen
betrieben , aber auf grund eines uebereinkommens mit den wiener
verkehrsbetrieben im einheitstarif gefuehrt . man kann also mit
dem gewoehnliehen strassenbahnfahrschein und jedem andere

gueltigen fahrtausweis der wiener Verkehrsbetriebe fahren.
in diesem bereich bestand bisher keine verkehrsverbindung

im einheitstarif . die Linie 50 ist ein neues beispiel dafuer,
wie ernst es den verkehrsbetrieben mit ihrem versprechen ist , die
neuen wohn - und Industriegebiete am Stadtrand verkehrsmaessig
besser zu erschliessen . den Verkehrsbetrieben erwachsen aus
der autobuslinie 50 voraussichtliche kosten von betraechtlieh
mehr als 1,5 millionen Schilling im jahr.

die autobusse verkehren an Werktagen von 4,30 bis 23,05
uhr ab huetteldorf und von 4,45 bis 23,20 uhr ab weidlingau-
wurzbachtal , an sonn - und feiertagen von 6,05 bis 23,05 uhr
ab huetteldorf und von 6,20 bis 23,20 uhr ab weidlingau-
wu rzbach ta l.
0942
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nichtbeachtung des Vorranges haeufigste unfaltursache
fast ein fuenftel der verkehrsunfaelle in Wien

darauf zurueckzufuehren

5 Wien , 28 . 8 . ( rk ) vom 8 . 761 verkehrsunfaelLen mit Personen¬
schaden in Wien waren 1 . 690 , also fast ein fuenftel , auf

nichtbeachtung des Vorranges zurueckzufuehren . diese unfallursach
steht damit weit an der spitze , dies geht aus einer soeben ver-
oeffentlichten Publikation des oesterreichischen statistischen ZGn
amtes lieber .

’ ’ st rassen verk eh rsun f ae l le im jahre 1 969 5 9 hervor,
es liegt auf der hand , dass es in einer grosstadt mit ihrem

flechtwerk von Strassen und gasse n mehr verkehrsunfaelle infolge
nichtbeachtung des Vorrangs gibt als auf frei landstrecken.
das ausmass dieser differenz wirkt dennoch ueberraschend.
in den bundesLaendern ohne Wien gab es 56 . 012 verkehrsunfaelle
mit Personenschaden , davon waren nur 2,843 auf nichtbeachtung des
Vorranges zurueckzufuehren , also nur etwa ein zwanzigstel -
in Wien hingegen ein fuenftel . anders gesagte es gab in den ander
bundeslaendern zusammen fast siebenmal so viele verkehrsunfaelle.
bei denen personen verletzt wurden - aber die zahl der unfaelle
durch nichtbeachtung des Vorranges ist in allen anderen bundes¬
laendern zusammen nicht einmal doppelt so gross wie in Wien.

hauptthema der arbeit sind die unfaelle von kindern.
daraus geht hervor , dass im vergangenen jahr in Wien 1 . 050 kinder
bis 14 jahre bei verkehrsunfaellen verletzt oder getoetet wurden,
in Wien wohnen 13,6 der oesterreichischen Schulkinder , aber 19
Prozent aller unfaelle mit Schulkindern ereigneten sich in der
bundeshauptstadt.
0938
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fremdenverkehr t august wird rekordmonat

4 Wien , 28 . 8 . ( rk) der wiener fremdenverkehr naehert
sich einer rekordmarkes nach den bisherigen schaetzungen
wird im august 1970 zum ersten male seit dem bestehen der
fremdenverkehrsstatistik eine naechtigungszahl von mehr als
500 . 000 in Wien erreicht werden , gleichzeitig wird fuer das.

jahr 1970 bereits im august die zwei - millionen - marke der

naechtigungen ueberschritten.
mit 410 . 000 naechtigungen war schon der juli ein sehr

starker monat . ( dabei sind nur die etwa 15 . 000 hoteibetten

beruecksichtigt ; zusammen mit Jugendherbergen und campingplaetzen
verfehlte Wien schon im juli die 500 . 000 naechtigungen nur
um haaresteeite . ) die durchschnittliche aufenthaltsdauer
des gastes in Wien betraegt 2,6 tage.

interessant ist die entwicklung nach dem herkunftsort:
von jaenner bis april haben heuer die oesterreichischen
touristen - also die besucher aus den anderen bundeslaendern -

die liste souveraen angefuehrt . im mai schoben sich fuer vier

Wochen die gaeste aus der bundesrepublik deutschland an die .
spitze , wurden aber bereits im juni von den us - amerikanern

ueberrundet , die im juli ihren vorsprung noch weiter aus-

bauten ( 40 . 000 amerikaner , 30 . 000 deutsche , 10 . 000 oesterreicher ) .
0940
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baufortschritte beim neuen akh

6 Wien , 28 . 8 . ( rk ) den zweite bauabschnitt des neuen

allgemeinen krankenhauses ist nahezu fertiggestellt , beim

bau der groessten tiefgarage Wiens auf dem krankenhaus-

gelaende - sie wird in drei geschossen 3 . 200 pkw platz bieten --

sind die erdarbeiten abgeschlossen , diese erfreuliche neuigkeit

nahmen die kommunalberichterstatter der wiener zeitung zum

anlass , sich freitag mittag bei einer Pressebesichtigung
selbst an ort und stelle von den baufortschritten dieses

grossprojektes des bundes und der stadt Wien zu ueberzeugen.
der zweite bauabschnitt umfasst die psychiatrische

klinik , die kinderpsychiatrische klinik , die heiIpaedagogische

abteilung , den dazugehoerigen Lehrbetrieb und den neubau der

jugend - und kinderklinik.
bei der psychiatrischen klinik sind die eigentlichen

bauarbeiten abgeschlossen , vor kurzem wurde mit dem innenausbau

begonnen , die jugend - und kinderklinik ist im rohbau nahezu

fertig , bei der kinderpsychiatrischen klinik und der

heiIpaedagogischen abteilung sind die bauarbeiten im vollen

gange , sie werden voraussichtlich bis zu Jahresende abgeschlossen

sein , auch mit dem bau des geplanten kindergartens wird noch

heuer begonnen werden.
die tiefgarage auf dem gelaende des allgemeinen kranken¬

hauses gehoert eigentlich zumdritten bauabschnitt . die erd¬

arbeiten sind abgeschlossen , die einfahrtsbauwerke vom inneren

guertel und der ausfahrttunnel zur borschkegasse fertiggestellt,

zur zeit beginnen die fundierungsarbeiten . die baukosten

werden allein fuer dieses Objekt samt Zufahrten 323 millionen

Schilling betragen,
die Vorarbeiten fuer den wichtigsten teil des dritten

bauabschnittes , das hauptgebaeude , sind im gange , in der

ersten haelfte des jahres 1971 wird mit dem bau begonnen , allein

der kern der neuen anlage wird mehr als drei milliarden

Schilling kosten , das 14 - geschossige hauptgebaeude bietet in

zwei bettentuermen 2 . 500 patienten platz und enthaelt die

gesamten einrichtungn der zentralen Versorgung,
1018
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43 - stunden - woche fuer Wiens kindergaertnerinnen
keine Probleme fuer berufssaetige muetter

8 Wien , 28 . 8 . ( rk ) im rahmen der seit 5 > jaenner auch bei

der wiener Stadtverwaltung ein gefu ehrten 43- stunden - woche wird
ab 1 , September auch das personal der staedtischen kindertages-
heime in den genuss der stufenweisen arbeitszeitverkuerzung
kommen , war bisher in den kindertagesheirnon der stadt Wien

von 6 uhr frueh bis 18 uhr dienstbetrieb , so endet ab
1 . September fuer Wiens kindergaertnerinnen die arbeitszeit
in den heimen und horten bereits um 17,30 uhr , die davon

betroffenen eitern wurden vom Jugendamt der stadt Wien bereits

im juni von dieser neuregelung in kenntnis gesetzt und haben

erfreulicherweise grosses verstaendnis fuer diese massnahme

gezeigt , beweis dafuer : keine einzige der borufstaetigen muetter
hat irgendwelche einwaende dagegen erhoben-

vergleichsweise dazu ist die arbeitszeit in den wiener

privatkindergaerten seit einigen jahren auf eine wesentlich

kuerzere dienstzeit beschraenkt , sie endet dort schon um 17
uhr . seitens des Jugendamtes der stadt Wien ist man aber

selbstverstaendlieh bemueht , auch fuer jene berufstaetigen muetter

die noch nicht auf der basis der 43 - stunden - woche arbeiten,
eine Loesung zu finden , so wird gegenwaertig auf initiative

des kindergartenreferates eine eIternbefragung durchgefuehrt,
deren zweck es ist , festzustellen , wo und in welchen bezirks¬

teilen ein solcher bedarf besteht , fuer diese kinder koennten

dann sogenannte zentrale kindergae ^ ten eingerichtet werden,

wo jene muetter die moeglichkeit erhalten , inr kind bereits

morgens zu bringen und nach arbeitsseh lass wieder abzuholer,

1101
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die verkehrsmassnahmen der kommenden woche:

mariahilfer Strasse wieder frei

10 Wien , 28 . 8 . ( rk ) eines der bedeutendsten strassen-
bauvorhaben des heurigen jahres steht nun vor dem abschluss:
die mariahilfer strasse zwischen zollergass und guertel wird

am 4 . September wieder in beiden richtungen fuer den

durchzugsverkehr freigegeben , damit steht diese bedeutende

geschaeftsstrasse , die eine ueberaus wichtige funktion auch fuer

den uebergeordneten verkehr Wiens aufweist , vor Schulbeginn
und vor eroeffnung der wiener herbstmesse den Verkehrsteilnehmern

wieder zur verfuegung . die beendigung der arbeiten erfolgt
damit sechs Wochen vor dem urspruenglieh vorgesehenen termin

( 16 . Oktober ) .

geehrte redaktion!

ueber die vorzeitige beendigung der bauarbeiten in

der mariahilfer strasse werden stadtrat hubert p f o c h
in Vertretung von tiefbaustadtrat kurt heller sowie
die zustaendigen fachleute der baudirektion bei einem

pressegesp raech

auskunft geben , bitte merken sie vor:
ort : hotel muenchnerhof , mariahilfer strasse 81 ( knapp

nach der kreuzung mit der neubaugasse)
zeit : freitag , den 4 . September um 11 uhr.
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sozialarbeit - heute wichtiger denn je
anmeldungen fuer Lehranstalt noch moeglich

9 Wien , 28 . 8 . ( rk ) im September beginnt an der Lehranstalt
der Stadt Wien fuer gehobene sozialberufe , 16 , Ottakringer Strasse 200
das neue Unterrichtsjahr fuer die ausbildung zum beruf der fuer-
sorgerin . waehrend der vorbereitungstehrgang bereits am 9 . Sep¬
tember beginnt , haben die Lehrgaenge fuer die eigentliche fach-
ausbildung erst am 5 . Oktober 5 ’ schuIbeginn ’ ’ . Interessenten fuer
diesen ueberaus vielseitigen beruf haben die moeglichkeit y sich
noch fuer dieses Studien j ah r bei der lehr ans talt der stadt wien fUer gehobene
sozialberufe , 16 , Ottakringer strasse 200 , anzumelden.

die dauer der fachausbiIdung betraegt zwei jahre
und ist kostenlos , die studierenden erhalten ein monatliches
taschengeld und koennen sich ausserdem um ein Stipendium der stadt
Wien bewerben , das taschengeld , das uebrigens heuer mit Schul¬
beginn erhoeht wurde , betraegt im Vorbereitungslehrgang monatlich
470 Schilling , im 1 . Lehrgang 652 Schilling und im 2 . Lehrgang
916 Schilling « ueberdies kann , auf grund des studienfoerderungsgesetzes
1969 auch anspruch auf die staatliche Studienbeihilfe gestellt
werde.

an der Lehranstalt der stadt Wien unterrichten ausgezeichnete
Lehrer , die durchwegs fachleute auf den verschiedenen gebieten
der sozialarbeit und ihrer grundlagenwissenschaften sind , der
unterricht wird weitgehend in serninaristischer form abgehalten,
wobei die studierenden alte wichtigen ein riehtungen der sozial¬
arbeit kennen lernen.

der beruf der fuersorgerin ist kein neuer beruf , aber mit der
veraenderten gesellschaftlichen Situation hat sich auch der kreis
der zu betreuenden veraendert und das aufgabengebiet der fuer¬

sorgerin erweitert » aufgabe der modernen sozialen fuersorge ist
es heute , sich jener menschen anzunehmen , denen es Schwierigkeiten
bereitet , sich in die gesellschaft einzufuegen oder ihren platz
in dieser zu behaupten , die Schwerpunkte der modernen sozialen

fuersorge liegen daher einerseits auf der betreuung der wachsenden
zahl alter menschen in unserer stadt , andererseits auf der speziellen

• /.
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hitfe fuer jene juengeren hitfsbeduerftigen personen , die infolge

koerperlicher oder geistiger gebrechen einen besonders schweren

Lebenskampf zu fuehren haben und dabei der hilfe und unterstuetzung
der gemeinschaft beduerfen.

um diese grundlegenden aufgaben der sozialarbeit erfuellen zu

koennen , bedarf es der mitarbeit fachlich ausgebildeter Sozial¬

arbeiter . gerade in der technisierten wett von morgen ist der

ausbau und aufbau sozialer beziehungen fuer das funktionieren

der gesellschaft unerlaesslich.

11 20

ehrenvolle berufung fuer wiener Chirurgen

7 Wien , 28 . 8 . ( rk) der Oberarzt der 1 . chirurgischen
universitaetsklinik des allgemeinen krankenhauses der Stadt

Wien , dr . guenther b t u e m e l , wurde mit Wirkung

vom 5 . august zum ordentlichen Professor an der medizinischen
fakultaet der technischen hochschule nuenchen ernannt , der erst

43jahhrige wiener dhirurg wird in der bayrischen landeshauptstadt
einer lehrkanzel fuer experimentelle Chirurgie vor stehen.
1023

proisguenstige gemuese - und Obstsorten

13 wien , 28 . 8 . ( rk ) das marktamt der stadt wien teilt mit:
heute waren auf den wiener inaerkten folgende gemeuse - und Obst¬

sorten besonders preisguonstig:
Gemuese : paprika 30 groschon , haeuptulsalat 3 bis 4

je stueck , paradeiscr 2 . 50 bis 3 Schilling , feldgurken 2
Schilling
Schilling

je kilogramm.
obst : Weintrauben 10 Schilling , pfirsiche

birnen , quälitaetsklalso 1 , 7 bis 8 Schilling,
Schilling je kilogramm.
7430

70 Schilling,
swetschken 8
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tauber und erdgas

12 wier , 28 . 8 . ( rk ) in der ehemaliger ammoriak - fabrik
im gaswerk Leopoldau wird derzeit die grosse werkstaette
eirgerichtet , ir der gasgeraete fuer erdgas umgebaut werder.
ab 7 . September - dem tag , ar dem die umstetlaktior begirrt -
werder mit tastwager die umzubauenden geraete ir die werkstaette
gebracht , dort umgebaut urd darr wieder ar die besitzer geliefert.

reber der vieler grosser urd kleirer problemer , die sich
bei der eirrichturg eirer solcher werkstaette immer

ergeber , besteht diesmal auch ein spezialprobtem : ir der hoher
halle , die als geraetelager gedacht ist , halter sich zwei
tauber auf , die bisher rieht vertrieber werder korrter.
sie stoerer , weil sie eire rege verdauurg haber , derer spurer
ueberatt ir der halte zu firder sird . werr die beider tauber
ir der raechster tager ihr domizil rieht freiwillig raeumer,
wird die erdgas - umstetlurg eire ’ ’ grossaktior tauberdelogierurg ’ ’

als Vorspiel haber muesser.
1234

sturm auf die beethover - ausstetturg

11 wier , 28 . 8 . ( rk ) drei tage rach dem 40 . 000ster
kam bereits der 45 . 000ste besucher ir die beethover - ausstellurg
der stadt wier . stadtrat hars b o c k begruesste der
jurger besucher urd ueberreichte ihm wertvolle buchgescherke.
bei dem jurger marr hardelt es sich um der 22jaehriger karadier
m -ypray james a t t w o o d . die kleire ehrurg traf eirer
besorders irteressierter : attwood studiert musikwisserschafton
ar der uriversitaet vor tororto,

die beethover - ausstelturg ist rur mehr bis eirschtiesstich

sorrtag , der 30 . august , geoeffret « oeffrurgszeiter vor 9 bis
19 uhr.

1217
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Infektionskrankheiten im juli

14 Wien , 28 . 8 0 ( rk ) der taetigkeitsbericht des gesundheits-
amtes der stadt Wien fuer juli weist 74 faelle von Scharlach,
18 keuchhustenerkrankungen , drei typhusfaelle , einen fall von rühr
und drei faelle von bakterieller lebensmittelvergiftung auf . bei
all diesen erkrankungen gab es keinen einzigen todesfall . hingegen
starben zwei von den 55 im juli an infektioeser leberentzuendung
erkrankten menschen.

die tbc - fuersorgestellen wurden von insgesamt 5 . 723 Personen
frequentiert , die zahl der neuuntersuchungen betrug 2 . 456 . in

116 faellen konnte eine aktive tuberkulöse festgestellt
werden , in den tbc - fuersorgeste1len wurden im juli insgesamt
1 . 655 roentgendurchleuchtungen vorgenommen , die zahl der haus-
besuche belief sich auf 1 . 446 , die der roentgenaufnahmen auf 215
und die der Schirmbilder auf 2 . 144.

in den beratungsstellen fuer geschlechtskranke betrug die
parteienfrequenz 3 . 655 Personen » von 542 im Wochendurchschnitt
untersuchten kontrolIprostituierten waren 5 , von 88 untersuchten

geheimprostituierten 17 venerisch infiziert , aus ganz Wien wurden
289 faelle frischer venerischer erkrankungen gemeldet.

in den 55 mutterberatungsstellen wurden an 274 beratungs¬
tagen 7 . 792 aerztliche beratungen durchgefuehrt . in den fuenf

schwangerenberatungsstellen der gemeinde Wien wurden im berichts-
monat 678 frauen untersucht , davon erstmalig 164 . bei 58 trauen
wurden krankhafte befunde erhoben , die zu einer stoerung der

Schwangerschaft fuehren koennen . auf kosten des gesundheitsamtes
wurden 84 wassermannreaktionen und 118 rhesusfaktorbestimmungen
durchgefuehrt.

der psychohygienische dienst verzeichnete in seinen
vier beratungssteLlen einen patientenstand von 3 . 488 , davon standen
770 patienten in intensivbetreuung.

in den gesundenuntersuchungsstel len wurden im berichtsmonat
471 Personen untersucht und 3 . 187 Laboratoriumsuntersuchungen
durchgefuehrt . bei 31 Personen wurden geschwulstverdaechtige
befunde erhoben , 335 Personen wurden wegen anderweitiger erkran¬
kungen ihren behandelnden aerzten zugewiesen.
1523



28 . august 1970 5 ’ rathaus - korrespondenz ’ ’ bLatt 2525

mariahilfer Strasses tagesticht auch in der macht

erster versuch mit einer neuartigen beleuchtung

15 Wien , 28 . 8 . ( rk ) im erneuerten teil der mariahilfer strasse,
zwischen n 'eubauguertel , wurde eine voetlig neuartige beleuchtung

installiert , heute , freitag , wird diese neue beleuchtung im bereich

zwischen zieglergasse und kaiserstrasse erstmals eingeschaltet,

montag auch zwischen neubaugasse und zieglergasse.
die neue beleuchtung besteht aus sogenannten son - leuchten

( gasentladungslampen mit ein 3r licht Leistung von 40 . 000 lumen bei

400 watt st romverbrauch * . lese lampenfoermigen beleuchtungskoerper

geben infolge des Zusatzes von natrium ein mildes , dem tages-
licht praktisch gleiches licht , da sie sehr stark sind , werden sie

in elf meter hoehe und in abstaenden von zwanzig meter in der

mitte der strasse aufgehaengt . fast alle beleuchtungsmaste werden

daher von diesem teil der mariahilfer strasse verschwinden . nur wo

die strasse besonders breit ist oder eine anbringung der aufhaengung

an hausfassaden nicht moeglich ist , mussten maste aufgestellt werden,

so stehen im bereich der kreuzung mariahilfer strasse - guertel
vier maste , frueher waren es dort zwoelf,
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empfang fuer schweizer Studiengruppe

17 Wien , 28 . 8 . ( rk ) in Vertretung des buergermeisters
empfing freitag stadtrat kurt h e L L e r im au - restaurant

mitglieder der geschaeftspruefungskommission des stadtrates

von bern . die gaeste , stadtraete und gemeinderaete der berner

gemeindeverwaltung , befinden sich gegenwaertig zu einem zweitae-

gigen besuch in Wien , um hier an ort und stelle diverse
staedtische einrichtungen zu besichtigen und zu studieren , so

stehen unter anderem die besichtigung der klaeranlage blumental,
der muelIverbrennungsan läge floetzersteig sowie der staedtischen

datenverarbeitungsanläge auf dem Programm , das besondere

interesse der gaeste gilt dabei den derzeitigen vorbereitungs¬
arbeiten fuer Wiens erdgasumsteltung , da berns Stadtverwaltung
aehnliche Probleme in etwa ein bis zwei jahren zu loesen

haben wird.
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